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Privatvermögen: Äpfel mit Birnen verglichen<br /><br />Verschiedene Medien berichten, dass die Spanier um ein Drittel reicher seien als die Deutschen.
Die Zahlen für diese Schlussfolgerung stammen von einer europaweiten Befragung der Notenbanken, die für jedes Land die Vermögenssituation der
Haushalte untersucht. Doch die Ergebnisse verleiten zu falschen Schlussfolgerungen.<br />Entsprechend wichtig ist es, mit vorurteilsfreiem Blick auf die
Zahlen zu blicken. Außerdem sind die Gesamtergebnisse der Befragung noch nicht vollständig harmonisiert, also wirklich vergleichbar gemacht worden.
Folgende Punkte zeigen allerdings schon jetzt, welche Fallstricke bei der Interpretation der Ergebnisse lauern:<br />    Die Zahlen für Deutschland bilden
das Jahr 2010 ab. In Spanien beziehen sie sich dagegen auf 2008. In diesem Jahr platzte dort die Immobilienblase, sodass das Immobilienvermögen dort
sicherlich überbewertet und der anschließende Einbruch der Immobilienpreise nicht erfasst ist.    Bei den Vermögen handelt es sich um durchschnittliche
Haushaltsvermögen. In Deutschland leben durchschnittlich 2,0 Personen in einem Haushalt - in Spanien 2,7. Beim Pro-Kopf-Vermögen verschwinden die
Unterschiede zwischen Spanien und Deutschland fast gänzlich.    Die Eigentumsquote für Häuser und Wohnungen ist in Deutschland mit 46 Prozent
deutlich niedriger als im europäischen Ausland, wo Quoten über 80 Prozent üblich sind. Hierzulande besteht ein sehr großer Mietmarkt, der zu knapp 39
Prozent von professionell-gewerblichen Anbietern bedient wird. Das Immobilienvermögen ist damit zu einem Teil als Betriebsvermögen und nicht als
Privatvermögen gebunden.    Das sogenannte Medianvermögen ist in Deutschland tatsächlich niedriger als andernorts. Doch die deutschen Bürger sind
durch das Sozialversicherungssystem und die vom Staat bereitgestellten öffentlichen Güter gut versorgt. Die Ansprüche gegenüber der
Rentenversicherung sind in den Vermögenswerten allerdings nicht erfasst.<br />Dr. Ralph Henger<br />Telefon: 0221 4981-744<br />Dr. Judith
Niehues<br />Telefon: 0221 4981-768<img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=527300" width="1" height="1">
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Das Institut der deutschen Wirtschaft Köln ist das führende private Wirtschaftsforschungsinstitut in Deutschland. Wir vertreten eine klare
marktwirtschaftliche Position. Es ist unser Auftrag, das Verständnis wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Prozesse in Politik und Öffentlichkeit zu festigen
und zu verbessern. Wir analysieren Fakten, zeigen Trends, ergründen Zusammenhänge ? über die wir die Öffentlichkeit auf vielfältige Weise informieren.
Wir forschen nicht im Elfenbeinturm: Unsere Erkenntnisse sollen Diskussionen anstoßen. Unsere Ergebnisse helfen, die richtigen Entscheidungen zu
treffen. Als Anwalt marktwirtschaftlicher Prinzipien entwerfen wir für die deutsche Volkswirtschaft und die Wirtschaftspolitik die bestmöglichen Strategien
und fordern und fördern deren Umsetzung.
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